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Rapportpflichten für in der Schweiz tätige Unternehmen  
 

Seit kurzem wird von einzelnen Paritätischen Kommissionen bei der Dokumentation der in 
der Schweiz tätigen Mitarbeiter nicht nur eine Zeittabelle über die in der Schweiz 
gearbeiteten Stunden, sondern zusätzlich auch der detaillierte Eintrag von Pausen gefordert. 
Sofern im Arbeitszeitrapport die Pausen nicht ausdrücklich aufgeführt sind, wird dies als 
Verstoß gegen das Entsendegesetz sanktioniert. Eine nachträgliche Anerkennung der 
Pausenzeiten gestaltet sich dabei oft schwierig. 

 

In diesem Zusammenhang sind die Bestimmungen über die Pausen zu beachten:  

 

 fünfzehn Minuten bei einer täglichen Arbeitszeit von über fünfeinhalb Stunden  
 dreißig Minuten bei einer täglichen Arbeitszeit von mehr als sieben Stunden  
 sechzig Minuten bei einer täglichen Arbeitszeit von über neun Stunden.  
 

In den Arbeitsrapporten ist die geleistete Arbeitszeit, der Anfahrts- und Rückfahrtsweg sowie 
Dauer und der Zeitpunkt der Pausen detailliert festzuhalten. Aus diesem Arbeitsrapport muss 
genau hervorgehen, in welcher Zeitspanne der Arbeitnehmer seine Pausen bezogen hat. 
Zudem sind der Anfahrts- und auch der Rückfahrtsweg auf den Arbeitsrapporten zu 
vermerken. Die Fahrtzeit für den Arbeitsweg gehört zur Arbeitszeit und muss in den 
Arbeitsrapporten genau bezeichnet werden, so formulieren die Paritätischen Kommissionen. 

 
 

Durch die vorher erwähnte Berechnungsweise werden bei neun Stunden Arbeitszeit bei 
Berücksichtigung der Fahrtzeit entsprechende Pausenzeiten nachbelastet.  

Um bereits im Vorfeld sicherzustellen, dass keine Unstimmigkeiten auftreten und um die 
entsprechenden erhöhten Vollzugskosten/Kontrollkosten bzw. die eventuell entstehenden 
Strafen zu vermeiden, empfehlen wir, die oben genannten Hinweise zu beachten.  

 

Einen unverbindlichen Vorschlag für eine Vorlage entnehmen Sie bitte diesem Link:  

hƩps://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/1660114/6c976a6a161f07c39befebcc79f4945b/
arbeitszeiterfassung-data.xls.xls 
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Ansprechpartnerin: 
 

IHK Hochrhein-Bodensee   
Lena Gatz  

Tel. 07622 3907-268  

E-Mail: lena.gatz@konstanz.ihk.de 

 

 

 

 

Hinweis: Bei den obenstehenden Informationen handelt es sich um eine zusammenfassende 
Darstellung, die nur erste Hinweise enthält und keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erhebt. Obwohl diese Informationen mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurden, 
kann eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht  
übernommen werden. Insbesondere können sie eine eingehende Beratung im Einzelfall nicht 
ersetzen. 

Für den Inhalt des vorliegenden Merkblatts kann seitens der Europäischen Kommission keine Gewähr 
übernommen werden. Der Inhalt dieser Veröffentlichung spiegelt nicht unbedingt die Meinung der 
Europäischen Kommission wider. 

 


